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Ein Moment des Miteinanders, der aus 
heutiger Sicht schier unglaublich wirkt: 
Im Herbst 1621 haben Pilgerväter und 
die indigenen Wampanoag in Plymouth 
Rock, Massachusetts, ein dreitägiges Fest 
gefeiert. Aus Dankbarkeit für die erste 
erfolgreiche Ernte in der neuen Welt und 
für die Unterstützung der Wampanoag. 
Diese steuerten fünf Hirsche bei. Drei 
Tage lang wurde gefeiert, englische Spiele 
wechselten sich mit traditionellen Wett- 
kämpfen der Wampanoag ab. Etwa 50 
Siedler und 90 Wampanoag sollen dabei 
gewesen sein. Ohne deren Hilfe hätten 
die Pilgerväter den folgenden Winter 
nicht überlebt. Dieses Fest gilt als Ur-
sprung des heutigen Thanksgiving in den 
USA. Drei Tage des Miteinanders inmit-
ten konfliktreicher Zeiten gelten als Be-
ginn einer Tradition, die bis heute lebt.

THANKSGIVING
VON NEW ENGLAND NACH BERLIN

Heute ist Thanksgiving das größte Fami-
lienfest der USA, noch vor Weihnachten: 
Weniger religiös geprägt feiern es na-
hezu alle Amerikaner:innen. Millionen 
machen sich auf den Weg zu ihren Ver-
wandten, Flughäfen und Highways sind 
in diesen Tagen überfüllt. Serien und 
Filme haben das Fest in der ganzen Welt 
populär gemacht: Familien sitzen am 
Tisch, Football flimmert über den Bild-
schirm, alles dreht sich um das Essen und 
die Rituale. Selbst der Präsident spielt 
mit und ernennt den Gnaden-Truthahn, 
der an dem Tag nicht in den Ofen muss. 
Und dann sind da noch die Paraden: Die 
bekannteste findet jedes Jahr in New York 
statt, die Macy’s Thanksgiving Day Pa-
rade. Riesige Ballons in Form von Comic-
figuren, Bands, Tanzende – drei Stunden 
lang ziehen sie durch die Straßen. 

Wer Thanksgiving nicht nur in Serien 
und Filmen erleben möchte, kann dies 
auch bei uns tun: Im urigen Augustiner 
Keller werfen wir uns lustvoll auf die 
amerikanischen Rezepte. Auf den Tel-
ler kommt ein vom Küchendirektor 
selbst tranchierter Truthahn, goldbraun 
glänzend, mit Cranberry-Sauce, gefüllt 
mit süß-salzigem Maisbrot, Lauch, 
Pastinaken, Wal- und Pekannüssen. 
Dazu unzählige Beilagen, von Karot-
ten in Ahornsirup bis zum legendären 
Süßkartoffelauflauf mit Marshmallows. 
Ein kleiner Ausflug in die amerika- 
nische Kultur mitten in Berlin.
 
Datum:	 27. November
Preis:	 51 € pro Person
	 zzgl. Getränke
Reservierung:	 mail@zollpackhof.de
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Zollpackhof Gastronomie GmbH

Wer beim Oktoberfest so glücklich strah-
len will wie unsere Gäste auf dem Foto, 
und wer so beseelt nach Hause schweben 
will wie unser Mops Sir Henry mit seinem 
Herzerl-Ballon, der sollte sich schon jetzt 
sein Paket sichern.
Denn eines ist sicher: Wenn im Septem-
ber das Bier im Maßkrug glänzt, die Blas-
musik erklingt und der Grillduft durch 
den Biergarten wabert, gibt es kaum ein 
schöneres Gefühl als mit Freunden an 
einem langen Holztisch zu sitzen und 
gemeinsam „Hulapalu“ zu schmettern! 
Damit Sie weder anstehen noch warten 
müssen und sich hemmungslos dem 
Feiern hingeben können, haben wir für 
Sie ein zünftiges Rundum-sorglos-Paket 
geschnürt:

·	 1 Bierzeltgarnitur
	 (für bis zu 8 Personen)
·	 10er-Karte Mass  Festbier
·	 Brotzeitbrettl für 8 Personen
	 (Radi, Obazda, Käse, Schinken, Sa- 
	 lami, Schnittlauchbrot und Gurkerl)
·	 8 Brezn
Alles zum Preis von 250 € pro Paket. 
So bleibt Ihnen nur noch eins:
Anstoßen, feiern, mitsingen.
Jetzt anfragen unter mail@zollpackhof.de.

FEIERN
ALS WÄR’S 
MÜNCHEN, 
DIREKT AN 
DER SPREE! 

Sir Henry

Fernweh
im 

Biergarten

Manchmal packt es uns ganz plötzlich, 
dieses leicht sentimentale Ziehen in 
der Brust, nach Fremde, nach Feuer 
und nach einem Stück Südamerika. 
Dann gibt’s kein Halten mehr: Wir 
müssen den Grill anwerfen, die Gläs-
er mit  Wein füllen und einen argen- 
tinischen Abend für Sie gestalten.

Am 11. September ab 17 Uhr stillen 
wir mit Ihnen unser Fernweh. Mit 
dabei ist ein Tango auf dem Podest, 
der die Leidenschaft von Buenos Aires 
direkt ans Kanzleramt holt.


